Bewerbungsformular zur Aufnahme in das
Bundesweite Verzeichnis des

Immateriellen Kulturerbes

Vor dem Ausfilllen lesen Sie bitte das Merkblatt zur Bewerbung, das allgemeine
Informationen zum Bewerbungsverfahren (1.) sowie die Kriterien fir die Aufnahme in das
Bundesweite Verzeichnis des Immateriellen Kulturerbes (II.) und in das Register Guter
Praxisbeispiele (lll.) enthalt. Die zustdndige Stelle des jeweiligen Bundeslandes fir die
Einreichung der Bewerbung entnehmen Sie bitte ebenfalls dem Merkblatt (1V.).

Bitte beachten Sie auch die rechtlichen Hinweise am Schluss des Bewerbungsformulars.

Bezeichnung der kulturellen Ausdrucksform:

Anlandungsdienst Helgolander Dampferborte

1. Bezeichnung der kulturellen Ausdrucksform
(Geben Sie bitte im Kopf des Formulars die von den Kulturerbetrager/innen
verwendete Bezeichnung und etwaige Bezeichnungsvarianten an.)
Nicht mehr als 200 Zeichen.

2. Ansprechpartner/in bzw. Vertretung
(Bitte geben Sie lhre vollstdndigen Kontaktdaten mit Namen, Anschrift, E-Mail-
Adresse und Telefonnummer an.
Nennen Sie aullerdem eine Kontaktadresse / Internetseite, die im Verzeichnis

publiziert werden kann.)

Holger Blnning, Koksen Goat 94,27498 Helgoland,
Tel. : 04725/7358, Mobil : 0176/50573778,

E-Mail : holgerbuenning@hotmail.de

und

Stefan Pfeifer, Siemensterrasse 169, 27498 Helgoland,
Tel. : 04725/ 800701, Mobil : 0170/4128191

E-Mail: pfeifer@helgoland.de

www.helgoland.de




Bezeichnung der kulturellen Ausdrucksform:

Anlandungsdienst Helgolander Dampferbdrte

Art des Immateriellen Kulturerbes

(bitte die zutreffende/n Kategorie/n ankreuzen)

mundlich Uberlieferte Traditionen und Ausdrucksweisen

[] darstellende Kiinste (Musik, Theater, Tanz)

[ ] gesellschaftliche Brauche, (jahreszeitliche) Feste und Rituale

[ ] Wissen und Brauche in Bezug auf die Natur und das Universum
traditionelle Handwerkstechniken

Kurzbeschreibung

(dient der knappen Darstellung z.B. im Internet; es ist auf die nachweisbare

Prasenz seit mehreren Generationen, die gegenwartige Anwendung und Praxis

sowie Aktivitdten zur Erhaltung und Weitergabe an kommende Generationen

einzugehen)
Nicht mehr als 600 Worter.

Die Dampferbdrte ist der sogenannte Anlandungsdienst der Gemeinde
Helgoland. Sie transportiert mit ihren Booten die Passagiere der vor Anker
liegenden Seebaderschiffe von und an Bord.

Die Tradition des Aus- und Einbootens wurde von Generation zu
Generation weiter getragen. Zwar verfugt Helgoland heute Uber
Hafenanlagen, doch muss Helgoland seine Aufgabe als Schutzhafen
wahren und hierfur Kaiplatze freihalten. Dieses verhindert, dass alle
Seebaderschiffe im Hafen anlegen kénnen. Zudem ist die traditionelle
Praxis zeitgewinnend, da im Gegensatz zur Kaianlandung Passagiere
von beiden Seiten die Schiffe verlassen kdnnen. Die Gaste werden direkt
zur Landungsbrucke ins Zentrum der Insel gefahren, was ihnen die weite
Wegstrecke vom Hafen erspart. Besonders alteren Menschen und
Menschen mit einer korperlichen Behinderung kommt die Praxis des Aus-
und Einbootens zugute. Sie ist jedoch in erster Linie Teil einer maritimen
Tradition, die sich unbedingt durch die Isolation der Hochseeinsel
Helgoland selbststandig entwickelte und weltweit inkomparabel ist.




Bezeichnung der kulturellen Ausdrucksform:

Anlandungsdienst Helgolander Dampferborte

Beschreibung der kulturellen Ausdrucksform
(a) Heutige Praxis

(Beschreiben Sie bitte die heutige Praxis und Anwendung der
lebendigen kulturellen Ausdrucksform — die Aus-/Auffiihrung, die
verwendeten Objekte, Techniken und Regeln etc. und ihre Bedeutung
fur die betreffende Gemeinschaft. Beschreiben Sie dabei bitte auch den
Identitat stiftenden Charakter.)
Nicht mehr als 300 Worter.

Wahrend der Saison von Anfang April bis Mitte Oktober besuchen taglich
mehrere Seebaderschiffe Helgoland. Ein Teil von ihnen findet im Hafen Platz
und kann direkt an der Pier anlegen. Die verbleibenden Schiffe gehen auf
der Reede vor Anker. Die Passagiere dieser Schiffe werden vom
Anlandungsdienst,,Borte" ausgebootet und mit den Bértebooten an Land
und spater wieder zurick an Bord gebracht. Die Schiffe verfligen beidseitig
uber Luken, deren Hohe dem Ein- und Ausbooten Rechnung tragen. Jeweils
zwei Besatzungsmitglieder der Schiffe und zwei Mitarbeiter der Borte helfen
den Passagieren, vom Schiff auf das Borteboot zu gelangen. Hier werden
sie von einem weiteren Bortemitarbeiter in Empfang genommen und sicher
zu den Sitzplatzen geleitet. Die Erfahrung der Borte und die Stabilitat der
Borteboote ermdglichen es auch, z.B. Behinderte in Rollstihlen problemlos
zu beférdern. Das Gepack wird gesondert Ubernommen, was den
Passagieren Armfreiheit und somit Sicherheit verschafft.

Die Besatzung der Borteboote besteht aus Mannern und Frauen, der
Bootsfuhrerin bzw. dem Bootsflhrer (Kapitanspatent) und drei
Crewmitgliedern, von denen einer vorne (in der ,,Bucht") das Boot am Schiff
festmacht, eines achtern und eines mitschiffs darauf achtet, dass sich die
Luke direkt Uber den Bootseinstieg befindet. Auf den Bortebooten finden
etwa 40 Passagiere und ihr Gepack Platz.

Das personliche Begrufien der Gaste und die derb-freundliche Ansprache,
die das besondere Flair eines Helgolandbesuches ausmacht, sind wichtiger
Bestandteil eines maritimen Abenteuers, das in dieser Form einmalig ist.




Bezeichnung der kulturellen Ausdrucksform:

Anlandungsdienst Helgolander Dampferbdrte

(b) Entstehung und Wandel

(Geben Sie bitte an, wie die kulturelle Ausdrucksform entstanden ist, wie
sie sich im Laufe ihrer Geschichte verandert hat und wie sie seit etwa
drei Generationen weitergegeben wird und damit Kontinuitat vermittelt.
Wichtig ist auch eine kritische Auseinandersetzung mit der Geschichte in
typischen Phasen der Mythenbildung, d.h. etwa Mittelalter, deutsche
Kaiserzeit, Kolonialismus, Nationalsozialismus und deutsche Teilung.)
Nicht mehr als 400 Worter.

Anfang des 19. Jahrhunderts wurden an der Nord- und Ostseekuste die ersten Seebader gegrindet.
Fir die Helgolander Bevolkerung, die nach dem Ende der Kontinentalsperre, dem Wegfall der
sogenannten Bergungsrechte und dem zeitgleichen Ausbleiben der Schellfischschwarme verarmte,
war dieses der rettende Ausweg aus der Elendsspirale. Diesen Ausweg zeigte der Helgolander Jacob
Andresen Siemens auf, der als gelernter Schiffszimmermann zur See fuhr. Nach seiner Fahrenszeit
kehrte er in die Heimat zurtick und lieR sich als Bootsbauer auf Helgoland nieder. 32jahrig warb er fir
die Griindung eines Seebades auf seiner Heimatinsel, wie er es auf seinen Reisen nach Fohr,
Nordermey und Wangerooge gesehen hatte und am 19. Februar 1826 griindete er eine
Aktiengesellschaft, die einen Badebetrieb auf der Diine aufnahm.

Mit der Ankunft des Passagierdampfers ,,Beurs von Amsterdam”, der drei Jahre spater die ersten
Badegéste aus Hamburg nach Helgoland transportierte (unter ihnen Heinrich Heine) und der
Schaffung eines regelmafligen Schiffsverkehrs von Hamburg nach Helgoland durch die
Hamburgische Dampfschiffahrts Compagnie (Dampfer,,Patriot" und Raddampfer,,Elbe") im Jahre
1834 wurde ein Anlandungsdienst notwendig, den wir heute noch als Dampferbérte kennen.

Die Aus- und Einbootung der Passagiere durch Helgolander Fischer war alternativios, da die Insel
Uber keine Landungsbriicke oder Anlegestellen verfiigte. Die Fahrgastschiffe gingen auf der Reede
vor Anker, von wo aus die Passagiere in die Ruderboote (helgolandisch: ,,Rudder") stiegen und zur
Insel gerudert oder auch gesegeit wurden. Bis zur Fertigstellung der ersten festen Anlegestelle im
Jahre 1869 wurden die Gaste von den Mannern der Borte die letzten Meter auf den Armen durch
das Wasser getragen, damit sie trockenen FuRes ihr Urlaubsziel erreichten. Auf der Diine wurden
fahrbare Stege ins Wasser geschoben, an denen die Bérteboote anlegen konnten.

Wahrend sich in diesen abenteuerlichen Pioniertagen das Anlandungssystem der Borte bewahrte und
rechtlich manifestiert wurde, fand der Begriff,,Borte" schon tiber 100 Jahre in der Schifffahrt
Verwendung. Urspriinglich stammt das Wort aus dem Niederlandisch/Friesischen. Beurt oder auch
Bort bedeutet Reihe, an der Reihe sein. Das trifft auf Schiffe zu, auf die die Ladung der Reihe nach
verladen wird (Beurtschiffe, Beurtfahrt), oder auf die Besatzung, die der Reihe nach zum Einsatz
komm (Beurtmannen). So heif3t es z.B. im Niederlédndischen: ,,een beurt krijgen" = "an der Reihe sein"
und im Helgolandischen: ,,ik hoa en beert" " "ich bin an der Reihe" Auf Helgoland wurde dieser
Begriff seit Mitte des 18. Jahrhunderts beim Auslosen der Lotsen benutzt. Wer ein ,,beert" gewann,
war an der Reihe. Die Tradition des Aus- und Einbootens wurde von Generation zu Generation weiter
getragen. Moderne Entwicklungen wurden aufgegriffen und in die Bértepraxis integriert. Aus
Ruderbooten wurden Segelboote, aus Segelbooten wurden Motorboote, aus Eintaktermotoren wurden
PS-starke Zylinder. Die letzte Entwicklungsstufe fand vor wenigen Jahren statt, als die ersten Frauen
zur Borte stieRen und heute sogar als Bootsfiihrerin ,,ihren Mann stehen".




Bezeichnung der kulturellen Ausdrucksform:

Anlandungsdienst Helgolander Dampferborte

(c) Wirkung
(Beschreiben Sie bitte, welche Wirkung die kulturelle Ausdrucksform
aulRerhalb ihrer Gemeinschaft oder Gruppe hat. Falls vorhanden, nennen
Sie bitte Aktivitaten des Kunstschaffens und der Populéarkultur, die auf
die kulturelle Ausdrucksform Bezug nehmen.)
Nicht mehr als 150 Worter.

Das Aus- und Einbooten auf der Helgoldnder Reede in unmittelbarer Nahe der
Landungsbriicke, auf der der Helgolandgast in das Inselzentrum gelangt, verbindet in
seiner einzigartigen Form maritime Tradition und friesische Gastfreundschaft. Zudem
wird der alte Begriff "Borte" lebendig erhalten und noch heute beim Einsatz der
Bdértemannschaften praktiziert. Es ist der sichtbare Beweis, dass jahrhundertealte
Seemannsbrauche auch in der heutigen Zeit ihren Platz finden und sich behaupten.

Die alltagliche Arbeit der Bérte, aber mehr noch ihr Einsatz bei widrigen
Wetterverhaltnissen hat seit Jahrhunderten Eingang in die Marinemalerei und spater
-fotographie gefunden. Besonders der Helgolander Chronist und Pionier der Schwarz-
Weil-Fotografie, Franz Schensky, hat dieses zu einer weltweit beachteten Kunstform
erhoben und hierbei wiederkehrend auf Bértemotive zurtickgegriffen.

Dokumentation der kulturellen Ausdrucksform

(Bitte figen Sie der Bewerbung exakt 10 aktuelle Fotos, die die Praxis der
kulturellen Ausdrucksform — das aktive Tun — anschaulich und aussagekraftig
darstellen, bei. Sofern vorhanden, kénnen Sie auch Film- und/oder
Tondokumente mitsenden oder deren Quelle im Internet benennen. Fir alle
Film-, Ton- und Fotomaterialien missen Sie dafiir sorgen, dass die
Nutzungsrechte unentgeltlich tiberlassen werden. Verweise auf Quellen,

Literatur, Dokumentationen bitte nicht im Original beifligen.)

Das Empfehlungsschreiben von Prof. Arhammar nebst den beigefiigten Aufsatze ,,Die Borte und,,Helg. Rudder- vom
Ruder- zum Motorboot.

-Internet Hamburger Abendblatt, Region Pinneberg ,,Streit auf Helgoland: Bérteboote
werden ausgebootet" von Matthias Benirschk" ,0A 01.01 .2015

-Internet Handelsblatt,, Tourismusbremse : Helgoland bangt um Bérteboote.,

-Beigefiigter DPA-Artikel von Matthias Benirschke ,,Helgolander Borteboote - Ausbooten als immaterielles Kulturerbe?"
-Beigefiigte Artikel Der Helgolander,,So viele Boote wie friher" und ,,Helgoland"

-Schensky-Werbung des Wachholtz Verlages

-10 Fotos auf beigefligter Diskette




Bezeichnung der kulturellen Ausdrucksform:

Anlandungsdienst Helgolander Dampferborte

Geographische Lokalisierung
(Nennen Sie bitte die Ortschaft/en und/oder Region/en, wo die kulturelle

Ausdrucksform ausgeibt und gepflegt wird.)

Die Borte, wie im Antrag beschrieben, gibt es nur auf der deutschen Hochseeinsel Helgoland.

Bitte, falls zutreffend, zuséatzlich ankreuzen:
[]in mehreren Landern in der Bundesrepublik Deutschland verbreitet

[ ] Gber Deutschland hinaus verbreitet

Gemeinschaften und Gruppen sowie Art ihrer Beteiligung
(a) Eingebundene Gemeinschaften, Gruppen und Einzelpersonen
(Beschreiben Sie bitte die Kulturerbetrager/innen und ihre Aktivitaten;
nennen Sie ggf. ihre Organisationsform, die ungefahre Zahl der
praktizierenden Trager/innen sowie ihre Bedeutung fur den Erhalt der
kulturellen Ausdrucksform.)
Nicht mehr als 300 Worter.

Seit einigen Jahren wird das Jubilaumsdatum 10. August auf Helgoland als
"Tag der Borte" gefeiert. Urspruinglich wurde an diesem Tag an den 10.
August erinnert, als die Insel im sog. Sansibar-Vertrag nach fast einem
Jahrhundert unter britischer Herrschaft dem Deutschen Reich Ubertragen
wurde. Heute findet jahrlich am 10. August die Wettfahrt der Borteboote
statt, an der in grol3er Zahl Gaste und Helgolander teilnehmen. Mit
Fotoausstellungen und Gesprachsforen wird an diesem Tag an die lange
Tradition der Borte und ihre herausragende Rolle im Seebaderdienst
hingewiesen.




Bezeichnung der kulturellen Ausdrucksform:

Anlandungsdienst Helgolander Dampferbdrte

(b) Zugang und Beteiligung an der Kulturform

(Besteht flr alle Interessierten ein grundsatzlich offener Zugang zur
Teilnahme an der Kulturform?)

Nicht mehr als 200 Worter.

Aus Sicherheitsgrinden konnen sich nur ausgebildete Experten aktiv an der
Kulturform beteiligen. Zur Bewahrung der Tradition werden standig junge,
aktive Mitarbeiter der Borte geworben, damit sie das Handwerk erlernen und
spater weitergeben kdnnen.

Passiv kann naturlich jeder Helgolandgast die Dienste der Borte in Anspruch
nehmen und sich mit den Bortebooten vom Seebaderschiff zur
Landungsbrucke transportieren lassen.

(c) Beteiligung an der Bewerbung

(Beschreiben Sie bitte, wie die Praktizierenden der Kulturform in den
Prozess dieser Bewerbung eingebunden wurden. Sind ggf. Kontakte zu
anderen Gemeinschaften, Gruppen und Einzelpersonen aufgenommen
worden?)

Nicht mehr als 200 Worter.

Das Bewerbungsziel und damit der Wunsch, dass die Tradition des Aus- und
Einbootens nicht ausstirbt, wurde in der Mitte der Borte von ihren Mitgliedern
geaulert und formuliert. Die Initialzindung erfolgte durch die Bekanntgabe,
dass die Flosserei in die bundesweite Liste des Immateriellen Kulturerbes
aufgenommen wurde. Parallelen wurden erkannt und Moglichkeiten eruiert.
SchlieRlich wurde die Bewerbungsinitiative vom befreundeten Friesenrat
unterstitzt, der mit dem Biikebrennen als erfolgreiches Fallbeispiel aufwarten
konnte.




Bezeichnung der kulturellen Ausdrucksform:

Anlandungsdienst Helgolander Dampferborte

Risikofaktoren fiir die Erhaltung der kulturellen Ausdrucksform
(Nennen Sie bitte etwaige Risikofaktoren, welche die Weitergabe, Praxis und
Anwendung der kulturellen Ausdrucksform gefahrden kénnten. Hierbei sind
auch Fragen einer nachhaltigen Entwicklung und mégliche Folgen einer
Eintragung in ein Verzeichnis zu berlcksichtigen.)

Nicht mehr als 300 Worter.

Statistische Aufzeichnungen verdeutlichen den dramatischen Rickgang der
Besucherzahlen, die Helgoland mit dem Seebaderschiff anlaufen. Noch bis
in die 80er Jahre lagen zehn Seebaderschiffe auf der Helgolander Reede vor
Anker und ihre 6000 - 8000 Passagiere wurden mit 20 - 25 Bortebooten aus-
und eingebootet. Damals war es ausgeschlossen, dass diese Schiffe im
Hafen anlegen und die Passagiere in einer angemessenen Zeit Uber eine
Schiffsseite an Land zu bringen. Heute, im Jahr 2017, liegen wahrend der
Saison noch drei Seebaderschiffe auf der Reede. Das neue

Schiff ,,Helgoland" der Reederei Cassen Eils liegt ebenso wie der
FRS-Katamaran,,Halunder Jet" im Hafen an. Durch den Ausbau des
Sudhafens wird in naher Zukunft theoretisch die Moglichkeit geschaffen, die
letzten drei Seebaderschiffe ebenfalls im Hafen festmachen zu lassen. Diese
akute Gefahrdung kénnte in naher Zukunft zum Tod der Borte und damit
zum Verlust einer jahrhundertealten Tradition fuhren.

Unaufhaltsamer Modernisierungsdrang, Entscheidungsfindung durch
Qualitatsmanagement und finanzielles Controlling nehmen keine Rucksicht
auf den Erhalt von Kultur und Tradition. Ohne innehalten und aufklarende
Gegenwehr wird das Ur-Helgolander Aus- und Einbootungsprivileg
unaufhaltsam verdrangt. Einhalt ist dringend geboten, damit weiterhin den
Helgolander Gasten bei ihrer Ankunft ,"unter die Arme gegriffen wird" und
die Mannschaften der Borte auch in Zukunft mit einem "beert" ihre Familien
ernahren konnen.




Bezeichnung der kulturellen Ausdrucksform:

Anlandungsdienst Helgolander Dampferborte

Bestehende und geplante MaBnahmen zur Erhaltung und kreativen
Weitergabe des immateriellen Kulturerbes, z. B. durch
Offentlichkeitsarbeit, Bewusstseinsbildung etc.

(Bitte stellen Sie dar, welche Mal3nahmen von Ihnen als Trager/innen der
kulturellen Ausdrucksform zur Erhaltung getroffen wurden bzw. werden oder
zukunftig beabsichtigt sind.)

Nicht mehr als 300 Worter.

Um den Fortbestand des Helgolander Anlandungsdienstes "Borte" zu
sichern, ist es notwendig, in einem hohen Male auf ihr
Alleinstellungsmerkmal hinzuweisen. Wie es auch zur "Cable Car" in San
Francisco oder der Schwebebahn in Wuppertal moderne
(,,behindertengerechte") Alternativen gibt, ist das naturlich auch fir die
Passagieranlandung auf der Hochseeinsel Helgoland der Fall. Gemeinsam
mit den eingebundenen Gemeinschaften (s. Punkt 7) ist es deshalb von
grol3er Notwendigkeit, auf den hohen kulturellen Wert dieser
althergebrachten Tradition hinzuweisen.Gemeinsam mit den politischen
Entscheidungstragern in der Gemeinde Helgoland, dem Kreis Pinneberg,
dem Land Schleswig-Holstein und dem Bund ist es anzustreben, dass
neben der Anlandung im Hafen weiterhin Helgoland anlaufende
Seebaderschiffe auf der Helgolander Reede vor Anker gehen und die
Passagiere mit Bortebooten aus- und eingebootet werden konnen. Damit
gewabhrleistet ist, dass diese einmalige Tradition vom Aussterben bewahrt
wird und moglichst auch in Zukunft Traditionsfahrten mit dem Ausbooten der
Baderschiffe angeboten werden kénnen.
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Bezeichnung der kulturellen Ausdrucksform:

Anlandungsdienst Helgolander Dampferbdrte

10.

Nur auszufillen, sofern es sich um einen Vorschlag fiir das Register

Guter Praxisbeispiele der Erhaltung Immateriellen Kulturerbes
handelt (Kriterien siehe Merkblatt zur Bewerbung, IIl.). Unter ,Guten
Praxisbeispielen” sind keine kulturellen Ausdrucksformen, sondern spezifische
Erhaltungs- und Entwicklungsprogramme zu verstehen, die zum Nachahmen
anregen sollen (alle vorstehenden Punkte, die fachlichen Begleitschreiben und
Fotos sollten in diesem Fall starker auf das spezifische Erhaltungs- und
Entwicklungsprogramm als auf die konkrete kulturelle Ausdrucksform Bezug

nehmen).

(a) Hintergrund, Ziele und konkrete ErhaltungsmafRnahmen
(Bitte stellen Sie das Programm, Projekt bzw. die Tatigkeit vor.)
Nicht mehr als 500 Worter.
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Bezeichnung der kulturellen Ausdrucksform:

Anlandungsdienst Helgolander Dampferbdrte

(b) Zusammenarbeit
(Bitte beschreiben Sie die Zusammenarbeit mit den Partnern der
Erhaltungsmalinahmen auf lokaler, regionaler und/oder nationaler sowie ggf.
internationaler Ebene.)
Nicht mehr als 500 Worter.
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Bezeichnung der kulturellen Ausdrucksform:

Anlandungsdienst Helgolander Dampferbdrte

(c) Effektivitat
(Inwiefern tragt das Programm, Projekt bzw. die Téatigkeit zur Erhaltung
immateriellen Kulturerbes bei, regt zum Nachahmen an und kann beispiel-
bzw. modellhaft fur die Erhaltung Immateriellen Kulturerbes sein? Bitte
geben Sie konkrete nachprifbare Ergebnisse an.)
Nicht mehr als 500 Worter.
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Bezeichnung der kulturellen Ausdrucksform:

Anlandungsdienst Helgolander Dampferborte

11.

Angaben zu den Verfassern/innen der fachlichen Begleitschreiben
(Name, Anschrift, E-Mailadresse, Telefonnummer sowie fachlicher Hintergrund)
Bitte beachten Sie unbedingt, dass diese exakt zwei Schreiben nicht von
Persdnlichkeiten aus den eigenen Reihen verfasst werden und nicht mehr als

5.000 Zeichen inkl. Leerzeichen umfassen durfen.

Fachliches Begleitschreiben 1

Empfehlungsschreiben 1

Kapitan Erich-Nummel Kruss, Scharhérner Weg 604,
27498 Helgoland, Telefon 04725/ 496 , Fax:04725/81096,

E-mail: nummelkruess@aol.com
web: www.helgoland-genealogie

(CV beigefugt)

Fachliches Begleitschreiben 2

Empfehlungsschreiben 2

Professor Nils Rudolf Arhammar, Gerichtstr. 60,
25821 Bredstedt, Tel. 04671/5067,

E-mail: arhammar@t-online.de

(CV beigefiigt)
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Bezeichnung der kulturellen Ausdrucksform:

Anlandungsdienst Helgolander Dampferborte

12.

Erganzungen und Bemerkungen
(beispielsweise Hinweise auf Bezlige der Kulturform bzw. der Tragergruppen/-
gemeinschaften zu bereits bestehenden Eintragungen in Verzeichnissen des

Immateriellen Kulturerbes)

Rechtliche Hinweise

Es besteht kein Rechtsanspruch auf die Aufnahme in das Bundesweite
Verzeichnis des Immateriellen Kulturerbes bzw. das Register Guter
Praxisbeispiele sowie — sofern gefihrt — in Verzeichnisse auf
Landesebene.

Aus einer Aufnahme ergeben sich keine Rechtsanspriche gegenuber
Bund und Landern, insbesondere entsteht kein Anspruch auf eine
offentliche Forderung.

Wir/ich gewahrleiste/n, dass

- alle Gruppen, Gemeinschaften und Einzelpersonen, die die kulturelle
Ausdrucksform praktizieren, Uber die Bewerbung informiert und
eingebunden wurden;

- die Ausubung der lebendigen Tradition im Einklang mit den geltenden
Rechtsvorschriften der Bundesrepublik Deutschland steht;

- wir/ich bezuglich der Nutzung und Veroffentlichung der eingereichten
Bild-, Film- und/oder Tondokumente folgender
Bildrechtsubertragungsvereinbarung zustimmen:

(i) Der Bildgeber Ubertragt das nicht ausschlieRliche, zeitlich, ortlich
und inhaltlich nicht begrenzte Recht, die eingereichten Aufnahmen zu
vervielfaltigen und offentlich zuganglich zu machen sowie fur die
Presse zu nutzen. Im Falle der Veroéffentlichung macht der Bildgeber
auch keine Anspruche, auch nicht gegen Dritte, geltend.

(i) Der Bildgeber garantiert Uber alle nach dieser Vereinbarung
Ubertragenen Rechte frei von Rechten Dritter verfugen zu dirfen, dies
gilt insbesondere fur Urheber- und Leistungsschutzrechte.

(iii) Der Bildgeber garantiert, dass das Bildmaterial nicht gegen
deutsches Recht verstoflt, nicht unter Verletzung journalistischer
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Bezeichnung der kulturellen Ausdrucksform:

Anlandungsdienst Helgolander Dampferborte

Sorgfaltspflichten zustande gekommen ist, nicht verleumderisch oder
ehrverletzend flr andere natlrliche oder juristische Personen ist und
nicht geschutzte Rechte wie Urheber-, Leistungsschutzrechte, Marken-
und sonstige Kennzeichenrechte, Patentrechte oder andere
gewerbliche Schutzrechte verletzt.

(iv) Der Bildgeber garantiert, dass das Bildmaterial nicht die Rechte
anderer Personen, insbesondere ihr allgemeines Personlichkeitsrecht
und ihr Recht am eigenen Bild verletzt und dass abgebildete Personen
mit der Veroffentlichung einverstanden sind, ohne dass hierfur
irgendwelche Vergutungen zu leisten sind. Dies gilt auch fur
Verwendungen in symbolischen Zusammenhangen und dergleichen.

(v) Alle beteiligten Stellen verpflichten sich, die Personlichkeitsrechte
der abgebildeten Person zu wahren. Die Aufnahmen durfen nur unter
Wahrung des Personlichkeitsrechts der Person bearbeitet oder
umgestaltet werden (z.B. Montage, Kombination mit Bildern, Texten
oder Grafiken, fototechnische Verfremdung, Colorierung). Es besteht
kein Anspruch auf Namensnennung der Person.

Wir/ich sind/bin damit einverstanden, dass

- die kulturelle Ausdrucksform in das Bundesweite Verzeichnis des
Immateriellen Kulturerbes bzw. das Register Guter Praxisbeispiele
sowie — sofern gefuhrt — in Verzeichnisse auf Landesebene
aufgenommen werden kann;

- die Nominierung der kulturellen Ausdrucksform mit allen in der
Bewerbung vorhandenen Daten gegebenenfalls an die UNESCO
weitergeleitet werden darf;

- die in der Bewerbung ubermittelten Daten (inklusive der Fotos, Film-
und Tondokumente) verarbeitet und an alle damit befassten Stellen
ubermittelt werden sowie ab dem Zeitpunkt einer Weiterleitung der
Bewerbung an die Kultusministerkonferenz verdffentlicht werden
durfen.

Datum (TT.MM.JJJJ) und Unterschrift’

" Das komplett ausgefiilite, ausgedruckte und im Original unterschriebene Bewerbungsformular muss

zusétzlich zur elektronischen Fassung eingescannt der Bewerbung beigefugt werden.



	2 Ansprechpartnerin bzw Vertretung Bitte geben Sie Ihre vollständigen Kontaktdaten mit Namen Anschrift EMail Adresse und Telefonnummer an Nennen Sie außerdem eine Kontaktadresse  Internetseite die im Verzeichnis publiziert werden kann: Holger Bünning, Koksen Goat 94,27498 Helgoland,
Tel. : 04725/7358, Mobil : 0176/50573778, 
E-Mail : holgerbuenning@hotmail.de
und
Stefan Pfeifer, Siemensterrasse 169, 27498 Helgoland,
Tel. : 04725/ 800701, Mobil : 0170/4128191
E-Mail: pfeifer@helgoland.de

www.helgoland.de
	mündlich überlieferte Traditionen und Ausdrucksweisen: On
	darstellende Künste Musik Theater Tanz: Off
	gesellschaftliche Bräuche jahreszeitliche Feste und Rituale: Off
	Wissen und Bräuche in Bezug auf die Natur und das Universum: Off
	traditionelle Handwerkstechniken: On
	4 Beschreibung der kulturellen Ausdrucksform a Heutige Praxis Beschreiben Sie bitte die heutige Praxis und Anwendung der lebendigen kulturellen Ausdrucksform  die AusAufführung die verwendeten Objekte Techniken und Regeln etc und ihre Bedeutung für die betreffende Gemeinschaft Beschreiben Sie dabei bitte auch den Identität stiftenden Charakter Nicht mehr als 300 Wörter: Während der Saison von Anfang April bis Mitte Oktober besuchen täglich mehrere Seebäderschiffe Helgoland. Ein Teil von ihnen findet im Hafen Platz und kann direkt an der Pier anlegen. Die verbleibenden Schiffe gehen auf der Reede vor Anker. Die Passagiere dieser Schiffe werden vom Anlandungsdienst,,Börte" ausgebootet und mit den Börtebooten an Land und später wieder zurück an Bord gebracht. Die Schiffe verfügen beidseitig über Luken, deren Höhe dem Ein- und Ausbooten Rechnung tragen. Jeweils zwei Besatzungsmitglieder der Schiffe und zwei Mitarbeiter der Börte helfen den Passagieren, vom Schiff auf das Börteboot zu gelangen. Hier werden sie von einem weiteren Börtemitarbeiter in Empfang genommen und sicher zu den Sitzplätzen geleitet. Die Erfahrung der Börte und die Stabilität der Börteboote ermöglichen es auch, z.B. Behinderte in Rollstühlen problemlos zu befördern. Das Gepäck wird gesondert übernommen, was den Passagieren Armfreiheit und somit Sicherheit verschafft.

Die Besatzung der Börteboote besteht aus Männern und Frauen, der Bootsführerin bzw. dem Bootsführer (Kapitänspatent) und drei Crewmitgliedern, von denen einer vorne (in der ,,Bucht") das Boot am Schiff festmacht, eines achtern und eines mitschiffs darauf achtet, dass sich die Luke direkt über den Bootseinstieg befindet. Auf den Börtebooten finden etwa 40 Passagiere und ihr Gepäck Platz.

Das persönliche Begrüßen der Gäste und die derb-freundliche Ansprache, die das besondere Flair eines Helgolandbesuches ausmacht, sind wichtiger Bestandteil eines maritimen Abenteuers, das in dieser Form einmalig ist.
	b Entstehung und Wandel Geben Sie bitte an wie die kulturelle Ausdrucksform entstanden ist wie sie sich im Laufe ihrer Geschichte verändert hat und wie sie seit etwa drei Generationen weitergegeben wird und damit Kontinuität vermittelt Wichtig ist auch eine kritische Auseinandersetzung mit der Geschichte in typischen Phasen der Mythenbildung dh etwa Mittelalter deutsche Kaiserzeit Kolonialismus Nationalsozialismus und deutsche Teilung Nicht mehr als 400 Wörter: Anfang des 19. Jahrhunderts wurden an der Nord- und Ostseeküste die ersten Seebäder gegründet. Für die Helgoländer Bevölkerung, die nach dem Ende der Kontinentalsperre, dem Wegfall der sogenannten Bergungsrechte und dem zeitgleichen Ausbleiben der Schellfischschwärme verarmte, war dieses der rettende Ausweg aus der Elendsspirale. Diesen Ausweg zeigte der Helgoländer Jacob Andresen Siemens auf, der als gelernter Schiffszimmermann zur See fuhr. Nach seiner Fahrenszeit kehrte er in die Heimat zurück und ließ sich als Bootsbauer auf Helgoland nieder. 32jährig warb er für die Gründung eines Seebades auf seiner Heimatinsel, wie er es auf seinen Reisen nach Föhr, Nordermey und Wangerooge gesehen hatte und am 19. Februar 1826 gründete er eine Aktiengesellschaft, die einen Badebetrieb auf der Düne aufnahm.

Mit der Ankunft des Passagierdampfers ,,Beurs von Amsterdam", der drei Jahre später die ersten Badegäste aus Hamburg nach Helgoland transportierte (unter ihnen Heinrich Heine) und der Schaffung eines regelmäßlgen Schiffsverkehrs von Hamburg nach Helgoland durch die Hamburgische Dampfschiffahrts Compagnie (Dampfer,,Patriot" und Raddampfer,,Elbe") im Jahre 1834 wurde ein Anlandungsdienst notwendig, den wir heute noch als Dampferbörte kennen.

Die Aus- und Einbootung der Passagiere durch Helgoländer Fischer war alternativlos, da die Insel über keine Landungsbrücke oder Anlegestellen verfügte. Die Fahrgastschiffe gingen auf der Reede vor Anker, von wo aus die Passagiere in die Ruderboote (helgoländisch: ,,Rudder") stiegen und zur Insel gerudert oder auch gesegeit wurden. Bis zur Fertigstellung der ersten festen Anlegestelle im Jahre 1869 wurden die Gäste von den Männern der Börte die letzten Meter auf den Armen durch
das Wasser getragen, damit sie trockenen Fußes ihr Urlaubsziel erreichten. Auf der Düne wurden fahrbare Stege ins Wasser geschoben, an denen die Börteboote anlegen konnten.

Während sich in diesen abenteuerlichen Pioniertagen das Anlandungssystem der Börte bewährte und rechtlich manifestiert wurde, fand der Begriff,,Börte" schon über 100 Jahre in der Schifffahrt Verwendung. Ursprünglich stammt das Wort aus dem Niederländisch/Friesischen. Beurt oder auch Bört bedeutet Reihe, an der Reihe sein. Das trifft auf Schiffe zu, auf die die Ladung der Reihe nach verladen wird (Beurtschiffe, Beurtfahrt), oder auf die Besatzung, die der Reihe nach zum Einsatz komm (Beurtmannen). So heißt es z.B. im Niederländischen: ,,een beurt krijgen" = "an der Reihe sein" und im Helgoländischen: ,,ik hoa en beert"  " ,"ich bin an der Reihe" Auf Helgoland wurde dieser Begriff seit Mitte des 18. Jahrhunderts beim Auslosen der Lotsen benutzt. Wer ein ,,beert" gewann, war an der Reihe. Die Tradition des Aus- und Einbootens wurde von Generation zu Generation weiter getragen. Moderne Entwicklungen wurden aufgegriffen und in die Börtepraxis integriert. Aus Ruderbooten wurden Segelboote, aus Segelbooten wurden Motorboote, aus Eintaktermotoren wurden PS-starke Zylinder. Die letzte Entwicklungsstufe fand vor wenigen Jahren statt, als die ersten Frauen zur Börte stießen und heute sogar als Bootsführerin ,,ihren Mann stehen".
	c Wirkung Beschreiben Sie bitte welche Wirkung die kulturelle Ausdrucksform außerhalb ihrer Gemeinschaft oder Gruppe hat Falls vorhanden nennen Sie bitte Aktivitäten des Kunstschaffens und der Populärkultur die auf die kulturelle Ausdrucksform Bezug nehmen Nicht mehr als 150 Wörter: Das Aus- und Einbooten auf der Helgoländer Reede in unmittelbarer Nähe der
Landungsbrücke, auf der der Helgolandgast in das Inselzentrum gelangt, verbindet in
seiner einzigartigen Form maritime Tradition und friesische Gastfreundschaft. Zudem wird der alte Begriff "Börte" lebendig erhalten und noch heute beim Einsatz der
Börtemannschaften praktiziert. Es ist der sichtbare Beweis, dass jahrhundertealte
Seemannsbräuche auch in der heutigen Zeit ihren Platz finden und sich behaupten.

Die alltägliche Arbeit der Börte, aber mehr noch ihr Einsatz bei widrigen Wetterverhältnissen hat seit Jahrhunderten Eingang in die Marinemalerei und später
-fotographie gefunden. Besonders der Helgoländer Chronist und Pionier der Schwarz-
Weiß-Fotografie, Franz Schensky, hat dieses zu einer weltweit beachteten Kunstform
erhoben und hierbei wiederkehrend auf Börtemotive zurückgegriffen.
	5 Dokumentation der kulturellen Ausdrucksform Bitte fügen Sie der Bewerbung exakt 10 aktuelle Fotos die die Praxis der kulturellen Ausdrucksform  das aktive Tun  anschaulich und aussagekräftig darstellen bei Sofern vorhanden können Sie auch Film undoder Tondokumente mitsenden oder deren Quelle im Internet benennen Für alle Film Ton und Fotomaterialien müssen Sie dafür sorgen dass die Nutzungsrechte unentgeltlich überlassen werden Verweise auf Quellen Literatur Dokumentationen bitte nicht im Original beifügen: Das Empfehlungsschreiben von Prof. Arhammar nebst den beigefügten Aufsätze ,,Die Börte und,,Helg. Rudder- vom Ruder- zum Motorboot.

-Internet Hamburger Abendblatt, Region Pinneberg ,,Streit auf Helgoland: Börteboote
werden ausgebootet" von Matthias Benirschk" ,oÄ 01.01 .2015

-Internet Handelsblatt,,Tourismusbremse : Helgoland bangt um Börteboote.,
-Beigefügter DPA-Artikel von Matthias Benirschke ,,Helgoländer Börteboote - Ausbooten als immaterielles Kulturerbe?"
-Beigefügte Artikel Der Helgoländer,,So viele Boote wie früher" und ,,Helgoland"
-Schensky-Werbung des Wachholtz Verlages
-10 Fotos auf beigefügter Diskette
	in mehreren Ländern in der Bundesrepublik Deutschland verbreitet: Off
	über Deutschland hinaus verbreitet: Off
	7 Gemeinschaften und Gruppen sowie Art ihrer Beteiligung a Eingebundene Gemeinschaften Gruppen und Einzelpersonen Beschreiben Sie bitte die Kulturerbeträgerinnen und ihre Aktivitäten nennen Sie ggf ihre Organisationsform die ungefähre Zahl der praktizierenden Trägerinnen sowie ihre Bedeutung für den Erhalt der kulturellen Ausdrucksform Nicht mehr als 300 Wörter: Seit einigen Jahren wird das Jubiläumsdatum 10. August auf Helgoland als "Tag der Börte" gefeiert. Ursprünglich wurde an diesem Tag an den 10. August erinnert,  als die Insel im sog. Sansibar-Vertrag nach fast einem Jahrhundert unter britischer Herrschaft dem Deutschen Reich übertragen wurde. Heute findet jährlich am 10. August die Wettfahrt der Börteboote statt, an der in großer Zahl Gäste und Helgoländer teilnehmen. Mit Fotoausstellungen und Gesprächsforen wird an diesem Tag an die lange Tradition der Börte und ihre herausragende Rolle im Seebäderdienst hingewiesen.


	8 Risikofaktoren für die Erhaltung der kulturellen Ausdrucksform Nennen Sie bitte etwaige Risikofaktoren welche die Weitergabe Praxis und Anwendung der kulturellen Ausdrucksform gefährden könnten Hierbei sind auch Fragen einer nachhaltigen Entwicklung und mögliche Folgen einer Eintragung in ein Verzeichnis zu berücksichtigen Nicht mehr als 300 Wörter: Statistische Aufzeichnungen verdeutlichen den dramatischen Rückgang der Besucherzahlen, die Helgoland mit dem Seebäderschiff anlaufen. Noch bis in die 80er Jahre lagen zehn Seebäderschiffe auf der Helgoländer Reede vor Anker und ihre 6000 - 8000 Passagiere wurden mit 20 - 25 Börtebooten aus- und eingebootet. Damals war es ausgeschlossen, dass diese Schiffe im Hafen anlegen und die Passagiere in einer angemessenen Zeit über eine Schiffsseite an Land zu bringen. Heute, im Jahr 2017, liegen während der Saison noch drei Seebäderschiffe auf der Reede. Das neue Schiff ,,Helgoland" der Reederei Cassen Eils liegt ebenso wie der FRS-Katamaran,,Halunder Jet" im Hafen an. Durch den Ausbau des Südhafens wird in naher Zukunft theoretisch die Möglichkeit geschaffen, die letzten drei Seebäderschiffe ebenfalls im Hafen festmachen zu lassen. Diese akute Gefährdung könnte in naher Zukunft zum Tod der Börte und damit zum Verlust einer jahrhundertealten Tradition führen.

Unaufhaltsamer Modernisierungsdrang, Entscheidungsfindung durch Qualitätsmanagement und finanzielles Controlling nehmen keine Rücksicht auf den Erhalt von Kultur und Tradition. Ohne innehalten und aufklärende Gegenwehr wird das Ur-Helgoländer Aus- und Einbootungsprivileg unaufhaltsam verdrängt. Einhalt ist dringend geboten, damit weiterhin den Helgoländer Gästen bei ihrer Ankunft ,"unter die Arme gegriffen wird" und die Mannschaften der Börte auch in Zukunft mit einem "beert"  ihre Familien ernähren können.
	9 Bestehende und geplante Maßnahmen zur Erhaltung und kreativen Weitergabe des immateriellen Kulturerbes z B durch Öffentlichkeitsarbeit Bewusstseinsbildung etc Bitte stellen Sie dar welche Maßnahmen von Ihnen als Trägerinnen der kulturellen Ausdrucksform zur Erhaltung getroffen wurden bzw werden oder zukünftig beabsichtigt sind Nicht mehr als 300 Wörter: Um den Fortbestand des Helgoländer Anlandungsdienstes "Börte" zu sichern, ist es notwendig, in einem hohen Maße auf ihr Alleinstellungsmerkmal hinzuweisen. Wie es auch zur "Cable Car" in San Francisco oder der Schwebebahn in Wuppertal moderne (,,behindertengerechte") Alternativen gibt, ist das natürlich auch für die Passagieranlandung auf der Hochseeinsel Helgoland der Fall. Gemeinsam mit den eingebundenen Gemeinschaften (s. Punkt 7) ist es deshalb von großer Notwendigkeit, auf den hohen kulturellen Wert dieser althergebrachten Tradition hinzuweisen.Gemeinsam mit den politischen Entscheidungsträgern in der Gemeinde Helgoland, dem Kreis Pinneberg, dem Land Schleswig-Holstein und dem Bund ist es anzustreben, dass neben der Anlandung im Hafen weiterhin Helgoland anlaufende Seebäderschiffe auf der Helgoländer Reede vor Anker gehen und die Passagiere mit Börtebooten aus- und eingebootet werden können. Damit gewährleistet ist, dass diese einmalige Tradition vom Aussterben bewahrt wird und möglichst auch in Zukunft Traditionsfahrten mit dem Ausbooten der Bäderschiffe angeboten werden können.
	10 Nur auszufüllen sofern es sich um einen Vorschlag für das Register Guter Praxisbeispiele der Erhaltung Immateriellen Kulturerbes handelt Kriterien siehe Merkblatt zur Bewerbung III Unter Guten Praxisbeispielen sind keine kulturellen Ausdrucksformen sondern spezifische Erhaltungs und Entwicklungsprogramme zu verstehen die zum Nachahmen anregen sollen alle vorstehenden Punkte die fachlichen Begleitschreiben und Fotos sollten in diesem Fall stärker auf das spezifische Erhaltungs und Entwicklungsprogramm als auf die konkrete kulturelle Ausdrucksform Bezug nehmen a Hintergrund Ziele und konkrete Erhaltungsmaßnahmen Bitte stellen Sie das Programm Projekt bzw die Tätigkeit vor Nicht mehr als 500 Wörter: 
	b Zusammenarbeit Bitte beschreiben Sie die Zusammenarbeit mit den Partnern der Erhaltungsmaßnahmen auf lokaler regionaler undoder nationaler sowie ggf internationaler Ebene Nicht mehr als 500 Wörter: 
	c Effektivität Inwiefern trägt das Programm Projekt bzw die Tätigkeit zur Erhaltung immateriellen Kulturerbes bei regt zum Nachahmen an und kann beispiel bzw modellhaft für die Erhaltung Immateriellen Kulturerbes sein Bitte geben Sie konkrete nachprüfbare Ergebnisse an Nicht mehr als 500 Wörter: 
	Fachliches Begleitschreiben 1: Empfehlungsschreiben 1

Kapitän Erich-Nummel Krüss, Scharhörner Weg 604,
27498  Helgoland, Telefon 04725/ 496 , Fax:04725/81096,

E-mail: nummelkruess@aol.com
web: www.helgoland-genealogie

(CV beigefügt)
	Fachliches Begleitschreiben 2: Empfehlungsschreiben 2

Professor  Nils Rudolf Arhammar, Gerichtstr. 60, 
25821 Bredstedt, Tel. 04671/5067, 

E-mail: arhammar@t-online.de

(CV beigefiigt)
	12 Ergänzungen und Bemerkungen beispielsweise Hinweise auf Bezüge der Kulturform bzw der Trägergruppen gemeinschaften zu bereits bestehenden Eintragungen in Verzeichnissen des Immateriellen Kulturerbes: 
	Unterschrift1: 
	Datum TTMMJJJJ: 
	Geograpische Lokalisierung: Die Börte, wie im Antrag beschrieben, gibt es nur auf der deutschen Hochseeinsel Helgoland.

	Zugang und Beteiligung an der Kulturform: Aus Sicherheitsgründen können sich nur ausgebildete Experten aktiv an der Kulturform beteiligen. Zur Bewahrung der Tradition werden ständig junge, aktive Mitarbeiter der Börte geworben, damit sie das Handwerk erlernen und später weitergeben können.

Passiv kann natürlich jeder Helgolandgast die Dienste der Börte in Anspruch nehmen und sich mit den Börtebooten vom Seebäderschiff zur Landungsbrücke transportieren lassen.
	c Beteiligung an der Bewerbung Beschreiben Sie bitte wie die Praktizierenden der Kulturform in den Prozess dieser Bewerbung eingebunden wurden Sind ggf Kontakte zu anderen Gemeinschaften Gruppen und Einzelpersonen aufgenommen worden Nicht mehr als 200 Wörter: Das Bewerbungsziel und damit der Wunsch, dass die Tradition des Aus- und Einbootens nicht ausstirbt, wurde in der Mitte der Börte von ihren Mitgliedern geäußert und formuliert. Die Initialzündung erfolgte durch die Bekanntgabe, dass die Flösserei in die bundesweite Liste des Immateriellen Kulturerbes aufgenommen wurde. Parallelen wurden erkannt und Möglichkeiten eruiert. Schließlich wurde die Bewerbungsinitiative vom befreundeten Friesenrat unterstützt, der mit dem Biikebrennen als erfolgreiches Fallbeispiel aufwarten konnte.
	Bezeichnung der kulturellen Ausdrucksform: Anlandungsdienst Helgoländer Dampferbörte
	3 Kurzbeschreibung dient der knappen Darstellung zB im Internet es ist auf die nachweisbare Präsenz seit mehreren Generationen die gegenwärtige Anwendung und Praxis sowie Aktivitäten zur Erhaltung und Weitergabe an kommende Generationen einzugehen Nicht mehr als 600 Wörter: Die Dampferbörte ist der sogenannte Anlandungsdienst der Gemeinde Helgoland. Sie transportiert mit ihren Booten die Passagiere der vor Anker liegenden Seebäderschiffe von und an Bord.

Die Tradition des Aus- und Einbootens wurde von Generation zu Generation weiter getragen. Zwar verfügt Helgoland heute über Hafenanlagen, doch muss Helgoland seine Aufgabe als Schutzhafen wahren und hierfür Kaiplätze freihalten. Dieses verhindert, dass alle Seebäderschiffe im Hafen anlegen können. Zudem ist die traditionelle Praxis zeitgewinnend, da im Gegensatz zur Kaianlandung Passagiere
von beiden Seiten die Schiffe verlassen können. Die Gäste werden direkt zur Landungsbrücke ins Zentrum der Insel gefahren, was ihnen die weite Wegstrecke vom Hafen erspart. Besonders älteren Menschen und Menschen mit einer körperlichen Behinderung kommt die Praxis des Aus- und Einbootens zugute. Sie ist jedoch in erster Linie Teil einer maritimen Tradition, die sich unbedingt durch die Isolation der Hochseeinsel Helgoland selbstständig entwickelte und weltweit inkomparabel ist.


